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bis morgen! 
 
 
was mir an meinen gedichten gefällt: 
dass ich sie gern schreibe 
es ist als ob man einen tisch deckt 
oder obst auf einem holzbrett ordnet 
oder eine art gedankenfotografie 
je weniger gedanken vorhanden sind 
umso intimer das bild 
tote natur stilleben 
eine pflaume ein apfel ein buch 
vielleicht noch ein ausdrucksvolles gerippe 
von einem fisch als kontrast  
die anordnung ändern ein paar mal  
und dann aufhören mit dem ändern 
kurz bevor es fertig wäre  
 
was mir an meinen gedichten ferner gefällt 
ist dass ich sie gern lese und wiederlese 
eine zeitlang  
bis sie ihren duft verloren haben  
abblühen 
das leuchten erlischt 
über nacht 
dann sind sie nur noch etwas das herumliegt 
zischlaute gerippe 
altes obst altes papier 
alter satz  
schöner schatz 
bis morgen!  
 
 
 
 
 
 




